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Neujahrsempfang des Bürgermeisters 

Ehrennadel bekommt Zuwachs 

 

Am kommenden Samstag, 11. Februar, bekommt die Ehrennadel 

der Stadt Castrop-Rauxel Zuwachs und das in doppelter Hinsicht. 

Nicht nur, dass die Jury aus Politik, Verwaltung und caritativen 

Verbänden weitere Preisträger mit der Ehrennadel auszeichnet, 

sondern auch weil neben der Ehrennadel in diesem Jahr weitere 

Ehrenpreise geschaffen wurden und in Kooperation mit dem 

Stadtsportverband die Goldenen Sportabzeichen vergeben werden. 

 

„Ich möchte die Veranstaltung öffnen, um den Austausch und die 

Vernetzung der verschiedenen Akteure der Stadt zu fördern“, 

unterstreicht Bürgermeister Rajko Kravanja die Änderung des 

Veranstaltungsformates nach mehr als zehn Jahren. „Der 

Stadtsportverband unterstützt uns dabei, wofür ich mich nochmals 

bedanken möchte.“ 

 

In diesem Jahr wird es außerdem die Kategorien Sport, 

Gesellschaft und Kultur sowie einen Sonderpreis des 

Bürgermeisters geben, da die Kriterien für die Vergabe der 

Ehrennadel nicht immer ermöglichten, ehrenwerte Leistungen zu 

würdigen. Aus den achtzehn eingegangenen Vorschlägen für die 

Ehrennadel wurden drei Preisträger ausgewählt. 

 

Der ehemalige Bürgermeister Johannes Beisenherz entwickelte 

2006 die Idee, ehrenamtlich Tätige bei seinem Neujahrsempfang 

mit einer Ehrennadel auszuzeichnen. Im Januar 2007 wurde sie 

zum ersten Mal vergeben. 
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Bürgermeister bietet Sprechstunde via Facebook an 

 

Regelmäßig lädt Bürgermeister Rajko Kravanja zu offenen 

Sprechstunden ein, bei denen Bürger direkte Anliegen, Tipps oder 

Probleme äußern können. Und das nicht nur im persönlichen 

Gespräch zum Beispiel im Rathaus, sondern immer wieder auch 

online auf seiner Facebookseite. 

 

Am Montag, 6. Februar, ist der Bürgermeister von 17.00 bis 18.00 

Uhr über www.facebook.com/bmrajkokravanja live erreichbar für 

alle Fragen, die die Bürger in kommunaler Sicht auf dem Herzen 

haben. 

 

Die nächste Bürgermeister-Sprechstunde im Rathaus ist dann am 

Montag, 20. März, um 17.30 Uhr im Sitzungsraum 5. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

 

http://www.facebook.com/bmrajkokravanja
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Eintragungslisten für das Volksbegehren „G9 jetzt!“ 

liegen aus 

 

Im Rathaus am Europaplatz liegen die Eintragungslisten für das 

Volksbegehren „G9 jetzt!“ bis zum 7. Juni aus. 

 

Montags und dienstags von 8.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 

16.00 Uhr, mittwochs von 8.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 15.00 

Uhr, donnerstags von 8.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 18.00 Uhr 

sowie freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr können Castrop-Rauxeler 

Bürgerinnen und Bürger sich eintragen, bis zum 31. März im 

Zimmer 247 oder 243 (Stabsstelle Ratsangelegenheiten), vom 1. 

April bis 19. Mai im Sitzungsraum 4 und in der Zeit vom 22. Mai 

bis 7. Juni wieder im Zimmer 247 oder 243. 

 

Außerdem schreibt das Gesetz über das Verfahren bei 

Volksinitiative, Volksbegehren und Volksentscheid (VIVBVEG) vor, 

die Listen auch an vier Sonntagen auszulegen. Die 

Stadtverwaltung Castrop-Rauxel tut dies an den Sonntagen 19. 

Februar, 26. März, 30. April und 28. Mai jeweils von 9.00 bis 13.00 

Uhr im Bürgerhaus in der Castroper Altstadt, Leonhardstraße 4. 

 

Nähere Informationen finden Interessierte im städtischen 

Amtsblatt 3/2017, das auf der Internetseite www.castrop-rauxel.de 

unter den Menüpunkten „Politik und Verwaltung“, „Verwaltung“, 

„Amtsblatt“ heruntergeladen werden kann. 

http://www.castrop-rauxel.de/
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Kindertheater in der Stadtbibliothek 

Hexenkuss und Zaubermus 

 

Das Wittener Theaterspiel Beate Albrecht gastiert am Mittwoch, 

22. Februar, um 15.00 Uhr mit dem Stück „Hexenkuss und 

Zaubermus“ in der Stadtbibliothek, Im Ort 2. Das Schauspiel über 

Hexen, Fremdsein, Migration, Integration, Streit und Freundschaft 

ist für Kinder ab vier Jahren geeignet. 

 

Mirakula, die größte Hexe im ganzen Land, lebt seit 175 Jahren 

ein geruhsames Hexenleben. So soll es eigentlich auch die 

nächsten 175 Jahre weitergehen. Eines Morgens, das Zaubermus 

ist gerade angesetzt, die tägliche Hausarbeit verrichtet, platzt die 

Hexe Serpentina in Mirakulas Ordnung. Serpentina kommt aus 

einem anderen Hexenreich, wo es etwas lauter, bunter und 

chaotischer zugeht. Sie wäre da auch gerne geblieben, hätte sie 

sich nicht bei einem ihrer Hexensprüche versprochen und dadurch 

in die Luft gesprengt. Nun landet sie bei Mirakula und bringt dort 

innerhalb kürzester Zeit alles durcheinander. Es kommt zum 

wilden Hexenstreit. Ob es diesen beiden grundverschiedenen 

Hexen wohl gelingt, miteinander auszukommen? 

 

Karten zu 4 EUR sind ab Dienstag, 7. Februar, im Vorverkauf in 

der Stadtbibliothek und in der VHS-Geschäftsstelle, Widumer 

Straße 26, erhältlich. 
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Internationale Wochen gegen Rassismus 

Über die Kraft des Vorurteils und die teuflische 

Macht des 'gesunden Volksempfindens' 

 

Auch in diesem Jahr beteiligen sich die Volkshochschule (VHS) 

und das Kinder- und Jugendparlament (KiJuPa) der Stadt 

Castrop-Rauxel wieder an den Internationalen Wochen gegen 

Rassismus. 

 

Sie haben den Schwerter Historiker und Soziologen Torsten 

Reters eingeladen, der am Freitag, 17. März, um 16.30 Uhr im 

städtischen Jugendzentrum BoGi`s Café, Leonhardstraße 2, mit 

interessierten Castrop-Rauxelern über die Kraft des Vorurteils und 

die teuflische Macht des 'gesunden Volksempfindens' diskutieren 

wird. Besucher jeden Alters sind herzlich willkommen. Der Eintritt 

ist frei. 

 

Die Internationalen Wochen gegen Rassismus vom 13. bis 26. 

März bieten viele Möglichkeiten des Engagements. Im letzten Jahr 

fanden bundesweit über 1.600 Veranstaltungen statt. 

 

Seit dem 20. Januar regiert ein amerikanischer Präsident, der bei 

einem rassistischen Wahlkampf erfolgreich war. Großbritannien 

verlässt nach der rassistisch geprägten Brexit-Kampagne die 

Europäische Union. In vielen europäischen Ländern, auch bei uns 

in Deutschland, sind nationalistisch und rassistisch ausgerichtete 

Parteien im Aufwind. 

http://internationale-wochen-gegen-rassismus.de/


 

 

Seite 2 

 

 

Eine Antwort darauf ist die Ausweitung des Engagements gegen 

Rassismus in allen Bereichen unserer Gesellschaft. Von der 

Stiftung gegen Rassismus wurde daher das Projekt „Prominent 

gegen Rassismus“ ins Leben gerufen. Persönlichkeiten des 

öffentlichen Lebens engagieren sich bei den Internationalen 

Wochen gegen Rassismus in Schulen und auf lokalen 

Veranstaltungen, um ein Zeichen gegen Menschenfeindlichkeit zu 

setzen. Das Motto heißt: „100 % Menschenwürde. Zusammen 

gegen Rassismus“. 

 

Weitere Informationen unter www.internationale-wochen-gegen-

rassismus.de 

http://www.internationale-wochen-gegen-rassismus.de/
http://www.internationale-wochen-gegen-rassismus.de/
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VHS-Vortrag zur Unterhaltspflicht im Pflegefall – 

Elternunterhalt 

 

Die Kosten von Pflegeleistungen und/oder einer 

Heimunterbringung können oftmals durch das eigene Einkommen 

bzw. die Rente nicht aufgebracht werden. In welchen Fällen sind 

die Kinder gegenüber ihren Eltern unterhaltspflichtig? 

 

Im VHS-Vortrag „Unterhaltspflicht im Pflegefall – Elternunterhalt“ 

werden die Grundzüge der Angehörigenunterhaltspflicht werden in 

einem VHS-Vortrag am Dienstag, 28. Februar, um 19.30 Uhr im 

Bürgerhaus, Leonhardstraße 4, erläutert. Der Referent hält auch 

Unterlagen bereit, die die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 

nach Hause nehmen können. 

 

Eine Anmeldung bei der VHS, Widumer Straße 26, Tel. 02305 / 

54884-10, E-Mail vhs@castrop-rauxel.de, ist erforderlich. Die 

Teilnahmegebühr beträgt 6 EUR und kann am 

Veranstaltungsabend entrichtet werden. 

 

mailto:vhs@castrop-rauxel.de

